mumeun 


Deutſcher Reichstag. 
Sitzung vom Mittwoch, den 12. Januar 1898. 


. „Die ſchleunigen Anträge der Abgg. Kardorff und Auer wegen 
Einftellung der gegen die Abgg. Meyer (Danzig) und Stadthagen 
chwebenden Strafverfahren für die Dauer der Seſſion werden 
ohne Debatte angenommen. 

. Es folgt die Fortſetzung der erſten Berathung der Entwürfe 
eines Geſetzes betr. Aenderungen des Gerichts⸗Verfaſſungsgeſetzes 
und der Strafprozeßordnung ſowie eines Geſetzes betr. Aenderungen 
der Civilprozeßordnung. 

Abg. Buchka (kon.) iſt nicht mit der Anſicht einverſtanden, 
daß man ohne Weiteres die Vorlage in Beſtimmungen ſcheiden 
One, die als Konſequenzen des Bürgerlichen Geſetzbuches zu be⸗ 
trachten und deshalb anzunehmen ſeien und in Beſtimmungen, 
welche nur nützlich aber nicht nothwendig ſeien. Er hoffe, daß es 
gelingen werde, die Vorlage noch in dieſer Seſſion zu Stande zu 

ngen. Redner wendet ſich ſodann gegen die Ausführungen des 
Abg. Rintelen (Ctr.). Schließlich erklärt Redner, ſeine Partei ſei 
nicht in der Lage, einer Erhöhung der Reviſionsſumme von 1500 
auf 3000 Mark zuzustimmen. Mit den Beſtimmungen über die 

wangsvollſtreckung fei feine Partei im Allgemeinen einverſtanden. 
N Haaſe (Soz.) ſtimmt einer weitergehenden Zulaſſung von 
iechtskonſulenten bei und wünſcht beim Entmündungsverfahren 
ie Heranziehung von Laien, bei landwirthſchaftlichen Pfändungen 
enige von Sachverſtändigen. 

Trimborn (Ctr.) hält eine eingehende Reviſion der Civil⸗ 
wenzehordnung für nothwendig, die aber erft dann möglich fein 
pe „ wenn man ſich in das neue Bürgerliche Geſetzbuch einge⸗ 
thu habe. Redner hält eine weitere Zulaſſung des Konſulenten⸗ 
de 455 im Hinblick auf das Anſehen des Anwaltſtandes für be⸗ 
— und erklärt ebenfalls, der Erhöhung der Reviſionsſummen 

cht zustimmen zu können. 

Staatsſekretär des Reichs⸗Juſtizamts Dr. Nieberding führt 
einen — Reichsjuſtizverwaltung unterſtütze nur mit Widerſtreben 
aber a rag, der die Kompetenz des Reichsgerichts einſchränkt, 
. Pu Grund habe fie veranlaßt, ihre Bedenken aufzu⸗ 
Richte as Reichsgericht erledige die Civilſachen mit ſechs Senaten. 

fun und Senate feien überlaſtet und an der Grenze der 
ngsfähigkeit angelangt. Redner geht näher auf die Belaſtung 
4 Reichsgerichts ein und bemerkt, das Reichsgericht dränge aus 
gener Juitiative auf Abhülfe, da ſonſt die win einer Ver⸗ 
Nachung der Urtpeife und die Scpmälerung des Unfebens un 
oberſten Gerichtshofes näher rücke. Die Reichsjuſtizverwaltung fei 
gern bereit, auf andere Wege einzugehen, aber bisher fei noch 
nichts vorgebradht worden, was ihr gangbar erſchiene. 
heit be 9. Lenzmann (frs. Vp.) meint, man müſſe die Gelegen⸗ 
beſſer nützen, möglichſt viele Uebelſtände im Prozeßrecht zu ver⸗ 
Rel rn. Redner fragt, warum denn nicht ſtatt 6 Senate 10 am 
eichsgericht beſtänden, und bemerkt, daß das fiskaliſche Intereſſe hier 
wieder mitſpräche. 

Staatsſekretär Dr. Nieberding weiſt den Vorwurf des Vor⸗ 
8 zurück, daß das fiskaliſche Intereſſe bei der Ausarbeitung 
er Vorlage maßgebend geweſen fei. 

Hierauf vertagt ſich das Haus auf Donnerſtag 2 Uhr. Tages⸗ 
ordnung: Initiativantrag des Centrums, ſog. lex Heinze. 


Herrenhaus. 
Sitzung vom Mittwoch den 12. Januar 1898. 
Der Geſetzentwurf betr. das Anerbenrecht bei Landgütern in 


der Provinz Weſtfalen wird an cine Kommiſſion von 15 Mit: 
gliedern verwieſen. 


der geſammten Staatsausgaben geſtiegen. 


Freitag, den 14. Januar 


— 


Es folgt die erſte Berathung des Antrages des Herzogs von 
Ratibor, in welchem die Regierung aufgefordert wird, unverzüglich 
einen Geſetzentwurf betr. möglichſte Verhütung von Hochwaſſer⸗ 
ſchäden, beſonders in der Provinz Schlefien und Brandenburg vor⸗ 
zulegen. f f 

Herzog von Ratibor begründet ſeinen Antrag. 

Landwirthichaftsminifter . Frhr. v. Hammerſtein iſt der 
Meinung, daß der Antrag nicht nothwendig geweſen wäre, denn 
die Staatsregierung werde einer ſo großen Noth gegenüber alles 
thun, was nöthig ſei, um möglichſt noch in dieſer Seſſion die 
Sache zu erledigen. Er könne aber noch keine beſtimmten Erklärungen 
abgeben, ob es möglich fein werde, alle Schwierigkeiten fo ſchnell 
zu beſeitigen. 

Nachdem noch mehrere Redner zu dem Antrage geſprochen 
haben, wird derſelbe mit einem Zuſatzantrage des Grafen Pfeil 
betr. die Anſchonung entwaldeter Hoͤhen ſowie die Verhütung 
weiterer ſchädlicher Entwaldungen au eine Kommiſſion von 15 
Mitgliedern verwieſen. 

Nächſte Sitzung unbeſtimmt. 


Abgeordnetenhaus. 


Sitzung vom Mittwoch den 12. Januar 1898. 

Auf Antrag des Abg. v. Kröcher wird Herr v. Köller durch 
Zuruf zum Präſidenten wiedergewählt; dieſer lehnt jedoch die 
Wahl ab, er ſei jetzt 75 Jahre alt; es ſei im Intereſſe des 
Hauſes, daß an feine Stelle ein Jüngerer und Rüſtigerer trete. 

Abg. Frhr. v. Heeremann führt aus, das eben Gehörte habe 
das Haus mit tiefer Trauer erfüllt. Etwa 20 Jahre ſei man ge⸗ 
wohnt, Herrn v. Köller an der Spitze des Haufes zu ſehen; man 
könnte ſich kaum denken, daß ein Anderer dort ftehen könnte. 
(Beifall.) Redner rühmt die Ruhe, Gerechtigkeit und Sicherheit 
des Herrn v. Köller in der Leitung der Geſchäfte und dann vor 
allen Dingen die freundſchaftliche und humorvolle Art, mit 
welcher er die Verhandlungen leitete. Für Alles dieſes ſpreche er 
die Anerkennung und den herzlichen Dank des Hauſes aus. 

(Das Haus, welches die Rede ſtehend angehört hat, Zollt 
lauten, anhaltenden Beifall.) 

Abg. v. Köller dankt für die Worte; er werde als Abge⸗ 
ordneter auch fernerhin an den Arbeiten des Hauſes mitwirken. 

Hierauf wird mit 317 von 330 abgegebenen Stimmen der 
Abg. v. Kröher zum Präſidenten gewählt; derſelbe nimmt die 
Wahl dankend an. Durch Zuruf werden ſodann die Vizepräſidenten 
und Schriftführer der vorigen Seſſion wiedergewählt. Zu Quäſtoren 
ernennt der Präſident die Abgeordneten Sattler und Buſch. 

Es folgt die Entgegennahme der Regierungsvorlagen. 

Finansminiſter Dr. v. Miquel beſpricht zunächſt die Zu⸗ 
ſammenſtellung des Etats; derſelbe balancire mit 2 187 527 384 
Mark. Es fänden in demſelben Steigerungen in allen 
Reſſorts, namentlich im Extraordinarium, ſtatt, wie man ſie vor⸗ 
her nie gekannt habe. Während ſeiner (des Miniſters) Amtszeit 
ſei die Summe im Extraordinarium von 2¼—8 auf 6 Prozent 
Man halte ſich dadurch 
Mittel für ſchlechtere Zeiten in Reſerve, denn die Summen des 
Extraordinariums würden nicht immer verbraucht, ſondern in reichen 
Jahren geſpart und auf magere Jahre übertragen. Es ſei nicht 
zu leugnen, daß ſich die Finanzverhältniſſe Preußens in über⸗ 
raſchender Weiſe gebeſſert haben. Das Jahr 1896/97 brachte 
einen Ueberſchuß von 95 ¼ Millionen, ſodaß etwa 70 Millionen 
zur extraordinären Schuldentilgung benutzt werden konnten. Der 
Ueberſchuß des laufenden Jahres werde auf etwa 85 Millionen 
geſchätzt. Alle Verwaltungszweige hätten Ueberſchüſſe, mit Aus⸗ 
nahme der Domänenverwalkung. Im neuen Etat ſeien über 
—— . — — ..—ṹ ——¼ — — 
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(Zweites Blatt.) 


11000 etatsmäßige Beamtenſtellen neugeſchaffen. Große Mittel 
ſeien auch für Meliorationszwecke aller Art in den neuen Etat 


eingeſtellt worden. Ein Poſten von 100000 Mark ſei ausge⸗ 


worfen zur Unterſuchung der Quellen der Flüſſe im ſchelſichen 
Gebirge bezüglich der Hochwaſſergefahr. Redner bemerkt des 
Weiteren, daß in Preußen auf den Kopf der Bevölkerung 3,6 
Mark direkte Steuern fallen, das ſei ſo wenig, wie wohl in keinem 
andern Kulturſtaate, Der Miniſter ſchließt, nur ein ſtarker Staat 
kann ſeine kulturellen Aufgaben erfüllen. Nur diejenigen Staaten 
ſind ſtark, die geſunde und ſtarke Finanzen haben. Ich bite Sie, 
die preußiſche traditionelle Finanzwirthſchaft, die Sie hier geübt 
haben, auch auf Ihre Nachfolger zu übertragen. Dann wird es 
wohl ſtehen um unſer Vaterland. (Lebhafter Beifall.) 

Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr: Erſte Berathung des 
Etats. 


Vermiſchtes. 5 


Die Millionenerbſchaft der durch den Schuhmacher 
Göntzi ermordeten Berliner Gipsbruchbeſitzerin Auguſte Schultze 
und ihrer Tochter Klara ift noch nicht zur Auszahlung gelangt, 
vielmehr haben die Erbſchaftsberechtigten, eine Schweſter der Klara 
Schulze und deren Geſchwiſterkinder, einen Prozeß gegen den Nach⸗ 
laßpfleger angeſtrengt. Es liegen Teſtamente der beiden Ermordeten 
vor, worin ſie einander gegenſeitig zu Erben einſetzen. Voraus⸗ 
gelegt, daß die Kardinalfrage, welche der beiden Frauen die 
andere überlebt hat, zu Gunſten der Tochter entſchieden wird, würde 
dann noch die weitere Frage zu beantworten ſein, ob der Ausſchluß 
der Verwandten der Tochter von der Erbſchaft im vorliegenden Falle 
als zu Recht beſtehend anzuerkennen ſei. Einige Juriſten verneinen 
dieſe Frage, da jene Klauſel ja offenbar nur den Zweck hatte, die 
Trennung der Erbſchaftsmaſſe zu Gunſten der Ueberlebenden zu ver⸗ 
hüten. Da Beide nahezu gleichzeitig geſtorben ſind, ſo erſcheint 
dieſer urſprünglich beabſichtigte Zweck hinfällig, und die Klauſel 
wird der Interpretation des Richters unverftellt, der zweifelhafte 


Teſtamentsbeſtimmungen ſo zu deuten hat, „wie ſie nach den Vor⸗ 


ſchriften der Geſetze am beſten beftehen können“. Würde die Aus⸗ 
legung dennoch zu Ungunſten der Schweſter etc. ausfallen, ſo würden 
die etwaigen, entfernteren Verwandten der Erblaſſerin zu berufen 
ſein; gemeldet haben ſich ſolche bisher nicht. Da immerhin die 
Möglichkeit nicht gänzlich ausgeſchloſſen erſcheint, daß die Schultze⸗ 
ſche Nachlaßmaſſe auch als „herrenloſe“ in Frage kommen kann 
und dann der Stadtgemeinde Berlin zufallen würde, hat Rechts⸗ 
anwalt Holz dem Magiſtrat den Sachverhalt mitgetheilt. Nach ge⸗ 
nauen Ermittelungen beträgt die Nachlaßmaſſe etwa 1½ Mill. M. 

Eine Hochzeit auf dem Kyffhäuſer. Zum erſten 
Male ſeit Jahrhunderten, wenn nicht überhaupt zum erſten Male, 
iſt dieſer Tage der Fall eingetreten, daß oben auf dem Kyffhäuſer⸗ 
berge, in unmittelbarſter Nähe des Monuments, eine Hochzeit ge⸗ 
feiert wurde. Es war der Sohn des Wachtmeiſters Kayſer, der 
in der väterlichen Wohnung ſeiner Braut die Hand zum Ehebunde 
reichte. Es mag bei dieſer Gelegenheit daran erinnert ſein, daß 
der alte Herr Kayſer jener Halberſtädter Küraſſier iſt, der in der 
Schlacht von Mars⸗la⸗Tour ſeinen todtwunden Offizier mitten im 
ärgften Schlachtengetümmel in Sicherheit brachte, welche That ein 
berühmtes Gemälde verherrlicht. 

Märchenhaft klingt, daß eine Perſon bis zum 26. 
Lebensjahre für ein Mädchen gehalten wird, ſich dann als 
Mann entpuppt und als ſolcher weiterlebt. Ein ſolcher 
Fall hat ſich aber nach der L. K. thatſächlich in Guben (Reg.⸗Bez. 
Frankfurt a. O.) zugetragen. Aus der Anna K., die von Geburt 
an für ein Mädchen, behalten, wurde und herangewachſen in Gubener 
Fabriken als Arbeiterin thätig war, iſt ein Albert K. geworden, 


Der Mann ohne Namen. 
(Eine heitere Detektivgeſchichte. 
Nach Dr. Rodrigues Ottolengni. 
Von Hermine Eſerhalmi. 
(Nachdruck verboten.) 
(Schluß.) 


8 Während Fräulein Roſe drinnen die Vorhänge emporzog, hatte 
arnes Zeit, das im Flur ſtehende Rad zu beſichtigen. Nachdem 

er das häßliche Elennthier genugſam bewundert, bat er das junge 

gen ihrem Vater mitzutheilen, daß er ihn dringend erſuche, 

am nächſten Tage gegen 1 Uhr bei ihm vorzuſprechen und em⸗ 

Pfahl ſich dann. 

D Zur beſtimmten Zeit ließ Mr. Remington ſich bei dem 
detektiv melden, der ſich in Geſellſchaft Mitchels in ſeinem Studir⸗ 

dimmer befand. 

u Der Mann ohne Namen trat hinein und ehe er ſeiner 
eberraſchung über die Anweſenheit eines Dritten Ausdruck geben 

onnte, ſagte der Detektiv: 

M „Lieber Mitchel, ich darf das Vergnügen haben, Dir Mr. 

9 ortimer J. Goldie vorzuftellen, der in der Sportwelt unter dem 

ag G. J. Mortimer wohlbekannt und jüngft beim großen 
ſeycle⸗Weitfahren preisgekrönt iſt?“ 

Mitchel ſchien die Mittheilung höchſt intereſſant zu finden, 
während der Erkannte auf einen Stuhl niederſank und nahezu ſtarr 
vor Uberraſchung rief: „Wie zum Kuckuck, haben Sie das heraus⸗ 
gefunden?“ 

„Das war nicht allzu ſchwierig; aber ich kann Ihnen noch 
Let erzählen, ja, ich will Ihnen mit Vergnügen Ihr ganzes Vor⸗ 
eben ſchildern, ſobald Sie Ihr Gedächniß ſo weit wiedererlangt 
aben werden, um beurtheilen zu können, ob meine Mittheilungen 

e Wabgpeit beſagen.“ 
da Dabei ruhte Mr. Barnes’ Blick ſo vielſagend auf Mitchel, 

5 dieſer in herzliches Gelächter ausbrach. 


„Wir müſſen unſere Niederlage bekennen, Goldie“, rief er, 
„der da iſt uns ja doch überlegen.“ g 

„Aber ich möchte doch zu gerne wiſſen, wie Mr. Barnes das 
alles herausgefunden hat“, meinte Goldie. 

„Das will ich Ihnen gern erklären,“ erwiderte der Detektiv. 
„Mr.. Goldie erzählte mir, daß er um ſeine Identität gekommen 
ſei. Dieſer Fall war — etwas ganz Abnormes; denn es hat 
wohl ſchon Leute gegeben, die jegliche Erinnerung an ihr Vor⸗ 
leben und auch ihren Namen vergeſſen haben, doch noch Niemand, 
der ſeinen Namen vergeſſen hat und ſich deſſen bewußt war. 

Der zweite bedeutſame Umſtand war der, daß Sie, obwohl 
ihr ganzes Vorleben aus Ihrem Gedächtniß entſchwunden war, 
New⸗Nork dennoch kannten, ohne Führer gefunden haben, und eben⸗ 
ſo fanden Sie ohne Weiteres den direkten Weg zum Centralpark.“ 

„Haben Sie mich verfolgen laſſen?“ 

„Selbſtredend. Einer meiner Spione iſt Ihnen nachgegangen 
und — ich ſelbſt ebenfalls.“ Aber kommen wir wieder zur Sache! 
Sie habell mir erzählt, daß Sie ſich als Mr. M. J. G. Reming⸗ 
ton ins Fremdenbuch eingetragen haben, und das war ein ſehr 
weſentlicher Anhaltspunkt, wie Sie ſehen werden. Ferner bemerkte 
ich, als Sie Ihre Uhr hervorzogen, in dem über meinem Schreib⸗ 
tiſche hängenden Spiegel, daß der Deckel eine Inſchrift trug. Ich 
drehte mich plötzlich um und fragte Sie etwas betreffs Ihrer Uhr, 
worauf Sie dieſelbe haſtig einſteckten und ausweichend antworteten, 
es ſei ein Familien⸗Erbſtück. Möchten Sie wohl ſo freundlich 
ſein, mir auseinanderſetzen, wie Sie das wiſſen konnten, während 
Sie nicht einmal wußten, wer Sie ſelbſt ſind?“ 

„Sie ſind hereingefallen, Goldie!“ lachte Mitchel. 

„Ja, das war allerdings dumm von mir,“ gab Goldie zu. 

„Ich war überzeugt fuhr Barnes fort, daß die Aufſchrift 
Ihrer Uhr in Beziehung zu Ihrem Namen ftehen] müſſe. Und im 
Laufe unſeres Geſpräches machte ich auch noch eine weitere Ent⸗ 
deckung. Als Sie Ihren Rock gelegentlich aufſchlugen, entdeckte 
ich an Ihrer Weſte ein Rad, — das Zeichen des amerikaniſchen 


Radlerbundes. Das im Hotel angegebene Pſeudonym konnte da⸗ 
mit in Zuſammenhang ſtehen; — Ihre Radlerqualität brachte 
mich auf den Gedanken, daß ſie bei der Wahl Ihres Namens 
maßgebend geweſen ſein könnte. a 

Der angegebene Name, den ich mir zur Sicherheit im Fremden⸗ 
buche aufſuchte, hatte etwas Eigenartiges. Drei Vornamen ſind 
etwas Ungewöhnliches, und es war frappirend, daß ein Mann 
ohne Gedaͤchtniß fie alle behalten haben ſollte. Welcher Grund 
lag nun aber für die Wahl dieſer drei Vorbuchſtaben vor? 
Die Vermuthung, es könnten die Anfangsbuchſtaben Ihres wahren 
Namens ſein, lag auf der Hand, da man bei Annahme eines 


Pseudonyms gewöhnlich feinen eigenen Namen umzugeſtalten pflegt. 


Aber der Nachname „Remington“ konnte ebenfalls von Wichtig⸗ 
keit ſein. Die allbekannte Firma Remington fertigt Waffen, 257 
und Schreibmaſchinen und — Fahrräder. Jedenfalls war der 
Name jedem Radler wohlbekannt. Ich kam ſogar auf den Gedanken, 
daß Mr. Goldie ein Agent für Remington 'ſche Fahrräder fein 
könne. Das mit M. J. G. gezeichnete Taſchentuch, das ich Ihnen 
im Centralpark endwendete, Mr. Goldie, befeſtigte meine Ver⸗ 
muthung bezüglich der Verwendung Ihrer Initialen.“ 

„O, Du abgefeimter Langfinger!“ rief Mitchel lachend. 

„Es wäre beſſer geweſen, wenn ich das Taſchentuch nicht 
gehabt hätte, denn beim Durchſuchen der Mitgliederliſte des 
amerikaniſchen Radlerbundes und der Liſte von Remington's ſtändi⸗ 
gen Vertreten konnte ich keinen Namen finden, der mit den 
Initialen übereinſtimmte. 
Daheim angelangt, erhielt ich einen umfaſſenden Bericht 
Spions. Er erzählte, daß Sie nach einem Telefon Buren ne 
gangen und mit jemand geſprochen hätten. Durch Beſtechung kam 
erkdahinter, daß Sie ſich mit dem „Fifth⸗Avenue⸗Hotel“ verbinden 
ließen und etwas von „morgen um dieſe Zeit wieder“ geſagt hatten. 
Offenbar war die Perſon, mit der Sie geſprochen, laut Verab⸗ 
redung in jenes Hotel gekommen. 
zur nämlichen Zeit dorthin, in der Hoffnung, 
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radfahren, 


„Ihnen geführten Geſpräche zu erlauſchen. 


n 


der ſich jetzt nach Berlin begeben hat, um dort als Mann ſeinen 
Lebensunterhalt zu erwerben. : 
Im fürſtlichen Konak von Sofia herrſcht fieber⸗ 
hafte Aufregung. Das Dienerperſonal geht auf den Fußſpitzen 
einher, die Damen und Herren des Hofes kennen jetzt nur eine 
aktuelle Frage: Wird es ein Prinz oder eine Prinzeſſin? Unter 
dem Hofgeſinde ſchreitet aber, von aller Welt angeſtaunt, ein hübſches 
junges Weib mit blühender Geſichtsfarbe einher. Sie braucht ſich 
nicht ſo ſtreng an die Hofetikette zu halten, umſo weniger, als dieſe 


ihr ohnehin terra incognita iſt. Die „Fremde“ iſt in eine gar ſetſame 


Tracht gekleidet. Sie trägt ein merkwürdiges goldgeſtickes Leibchen 
(in Ungarn nennt man es Prußlik), eine Unzahl von Röcken und 
rothe Stiefelchen. Die vielbeneidete Fremde ſcheert ſich wenig um 
die ſie anſtaunende Neugier, ihre Aufmerkſamkeit iſt nur ihrem 
kleinen Kind zugewendet, welches fie am lenken Arm trägt; ſie denkt 
wohl, daß der kleine Prinz, oder das kleine Prinzeßchen auf dem 
andern Arme Platz hat. Die Fremde heißt Roſa Farkas, iſt aus 
Szegedin und wurde von einem Hofarzte und einem Hofbeamten 
mit dem Blitzzuge aus Szegedin nach Sofia gebracht. Und jetzt 
iſt im Konak zu Sofia, wie überall in der Welt, die „Dada“ die 
allererſte Perſon ... Von Wien iſt bereits der Univerſitätsdocent 
Herzfeld nach Sofia abgereiſt, um der Fürſtin beizuſtehen. 

Ein radeln der Biſchof. Der Biſchof von Coventry 
(England) fährt Rad, und zwar haben ihm die Geiſtlichen feines 
Sprengels das Rad zum Geſchenk gemacht. Die Vorgeſchichte 
erzählt die „Radwelt“ wie folgt: Als ihm der Alderman Maycok 
das Rad im Namen der anderen Spender übergab, erwähnte der 
Biſchof in ſeiner Dankrede die Vorgeſchichte zu dieſer Angelegen⸗ 
heit. Als er ſich eines Tages im Sankt Michaels⸗Vikariat befand, 
fragte ihn Alderman Maycok, ob er radfahre. Er antwortete 
ſcherzhaft: „Ich warte darauf, daß mir meine treue Stadt ein 
Nad ſchenken wird.“ „Oh“, erwiderte Mr. Maycok, „das würde 
nicht viele Schwierigkeiten machen, aber würden Sie denn rad⸗ 
wenn Sie ein Rad hätten?“ Und der Biſchof antwor⸗ 
tete, daß er es wohl thun würde. Er wäre nicht der Erſte der 
radfahre, denn die Biſchöfe von Lichfield, Bath und Wales fahren 
alle Rad. Der Biſchof fügte hinzu, ein wenig geübt hätte er 
bereits und viele Freude am Radfahren gefunden, er ſei ſeinen 
Geistlichen dankbar für das ſchöne Geſchenk. 2 

Die Geſchenke anläßlich des Paftjubiläums 
Nachdem bisher vereinzelte Angaben über die Geſchenke für den 
Papſt anläßlich feines Prieſterjubiläums gemacht worden, bringt das 
„Wien. Tgbl.“ folgende Zuſammenſtellung: Der Geſammtwerth 
der Geſchenke, welche der Papſt zu ſeinem 60jährigen Prieſterjubiläum 
erhalten hat, überſteigt den Betrag von 6 Millionen Francs. Es 

: 1. Der Herzog von Norfolk einen Check auf 200 000 Fres. 
2. Die Königin⸗Regentin von Spanien 100 000 Franes in Gold. 
3. Der deutſche Kaiſer 50 000 M. in Gold. 4. Das öſterreichiſche 
Episkopat 100 000 fl. in Gold. 5. Der Fürſtprimas von Ungarn 
100 000 flin Gold. 6. Der Zar einen herrlichen Ring. 7. Die 
Zarin ein goldenes, mit Rubinen und Brillanten beſetztes Reli⸗ 
quienkäſtchen. 8. Damen vom Sacre⸗Coeur einen Roſenkranz, deſſen 
Ave Maria goldene Zwanzigfrancsſtücke und deſſen Vaternoſter 
goldene Fünfzigfrancsſtücke bilden, während das Kreuz aus 6 goldenen 
Hundertfrancsſtücken befteht. — Dazu kommen die bereits früher 
erwähnten kostbaren Geſchenke des Kaiſers von Oeſterreich, des 
amerikaniſchen Episkopats, der Exkönigin Iſabella von Spanien, des 
Sultans und des Präſidenten der franzöſiſche Republik und 
Anderer. Von religiöſen Genoſſenſchaften, Klöſtern und einzelnen 
Prieſtern wurden 72 Gegenſtände von Gold geſpendet, die allein 
einen Werth von über eine Million Francs repräſentiren. 

Ein Liebesdrama wird aus Paris gemeldet: Im 
Januar v. J. hatte eine gewiſſe Leontine Ducouſſo auf ihren 
Geliebten, einen Schneidergeſellen Jean Verdier, der ſie verlaſſen, 
auf der Straße geſchoſſen und dabei einen Mann, der am gegen⸗ 
überliegenden Haufe am Fenſter ſtand, verwundet. Sie wurde zu 
acht Monaten Gefängniß verurtheilt, verbüßte die Strafe und 
verfolgte Jean aufs Neue mit Drohungen, die ihr eine Strafe 
eintrugen. Wiederum freigelaſſen, verfolgte ſie den Ungetreuen 
auf Schritt und Tritt. Am 1. Januar ſandte Leontine ihrem 
Jean folgenden liebenswürdigen Neujahrswunſch: „Mein theurer 

61 Ich bin ſo zerſtreut, daß ich faſt vergaß, Dir Glück zum 
neuen Jahre zu wünſchen. Ich werde Dir Deine Geſchenke binnen 
Kurzem geben. Dein für das ganze Leben. Leontine.“ Am 
Sonnabend drängte fie ſich auf der Straße an Jean heran und 
ſchleuderte ihm eine Schaale Vitriol ins Geſicht. Jean 
aber trug ſtets einen Revolver bei ſich und feuerte vier Schüſſe 
auf Leontine ab. Sie ſtarb, und ſein Zuſtand iſt ſehr 
bedenklich. 3 

Ein Billet⸗Druckapparat iſt auf dem Vorort⸗ 
bahnhof des Pariſer Nordbahnhofes am Mittwoch in Thätigkeit 
getreten. Er macht die großen, unüberſichtlichen Schränke mit all 
den Fahrkarten überflüſſig. Die Reiſenden, welche am Schalter 


Ihn Die Sache war etwas 
als ich Mitchel 


problematiſch, doch wer beſchreibt meine Freude, 
ins Nebengelaß gehen ſah.“ 


„Wieſo? 

„Nun, ſobald ich Dich ſah, wußte ich, 
ſchlagen hatte. Du hatteſt dieſes Späßchen erſonnen, um mich 
auf die Probe zu ſtellen. Ich fand dann Mr. Goldies Rad in 
Deinem Hauſe, ſah, daß es ein Remington war, merkte mir die 
Nummer und ging direkt zur Hauptagentur Remingtons, wo ich in 
Erfahrung brachte, daß Maſchine No. 5086 von G. J. Mortimer, 
einem bekannten Radler, gefahren wird, deſſen eigentlicher Name 
Mortimer J. Goldie iſt. Die Uhr iſt ein Fahrpreis und die 
Inſchrift würde Sie ſofort verathen haben, Mr. Goldie, falls ich 
ſie entziffert hätte.“ 

„Allerdings.“ 

„Wie geſagt, wäre ich ohne das Taſchentuch ſchneller zum 
Ziel gelangt“, fuhr Mr. Barnes fort; „denn als ich die Liſte des 
amerilaniſchen Radlerbundes durchſah, ſuchte ich nur unter den 

G's“, ohne das Taſchentuch würde ich auch die „I's“ und 

„M's“ inſpizirt und” dann natürlich gleich Ihren Namen heraus⸗ 

aben.“ 

N hunde De die Probe großartig beſtanden, Barnes,“ bemerkte 
Mitchel. „Ich habe Goldie, deſſen Rad ich gekauft, erſucht, ein 
paar Tage als Mann ohne Namen aufzutreten, um Dir einmal 
einen Poſſen zu ſpielen, nun aber kannſt du uns auslachen.“ 

Aber, meine Herren, da Sie beide das Spiel verloren haben, 
iſt mir einer von Ihnen, wenn ich nicht irre, ein Diner ſchuldig.“ 
„Mit Vergnügen“, ſagte Mitchel. a 
„Nein, nein“, rief Goldie, „wir haben durch meine Unvor⸗ 


loren, folglich muß ich die Koſten tragen.“ 
5 e Sie miteinander ausmachen“, meinte Barnes, 


die Hauptſache iſt, daß wir uns ſogleich auf den Weg machen, ich 
ltigen Hunger.“ 


was die Glocke ge⸗ 


* 
* * 


eine Fahrkarte fordern, ſehen die Beamten nicht mehr im Schranke 
herumſuchen, vielmehr mittels dreier Handgriffe an einer bequemen 
Maſchine die Fahrkarte vor ihren Augen herſtellen. Die Fahr⸗ 
karten erhalten die Bezeichnung der Abgangsitelle, die Bureau⸗ 
Nummer, das genaue Datum der Ausgabe, Reiſeziel, Klaſſe, Preis 


und Reihen⸗Nummer. Der Apparat ſeinerſeits kontrollirt ſeine In⸗ 


anſpruchnahme, indem er gleichzeitig mit dem Billet auf einem 
Papierſtreifen Reihen⸗Nummer, Preis und Beſtimmungsort druckt. 
Der zur Fahrkarte nöthige Karton wird der Maſchine mittels 
Zahnrades zugeführt und in der richtigen Weiſe beſchnitten. Die 
Maſchine hat im Weſentlichen die Form eines dreifachen horizon⸗ 
talen Rades, auf deſſen Umkreis u. a. die Namen der von dem 
betreffenden Schalter bedienten Stationen im Relief angebracht 
ſind; durch Drehung wird der erforderliche Namen an die zum 
Druck erforderliche Stelle gebracht. Die Handhabung ſoll leicht 
und ſchnell ſein. 

Wie gefährlich Goethe den Frauen war, er⸗ 
ſieht man aus einem Briefe, den der Arzt und Schrifſteller Jo⸗ 
hann Georg Zimmermann an Charlotte v. Stein gerichtet, ehe 
Goethe noch nach Weimar gekommen und der ſpäteren Freundin 
näher getreten war. Das in dem neueſten Heft der „Mittheilungen 
aus dem Literatur⸗Archive in Berlin“ erhaltene höchſt intereſſante 


2. Ziehung der 1. Alaſſe 198. Kgl. Preuß. Lollerie. 

Kur bie Gewinne über 60 Mt. find den betreffenden Nummern in Klammern beigefügt. 
3 (Ohne Gewähr.) 

3 12. Januar 1898, vormittags. 
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2. Ziehung der 1. Klaſſe 198. gl. Preuß. Lotterie. 
Nur die Gewinne über 60 Mk. ſind den betreffenden Nummern in Klammern beigefügt, 
(Ohne Gewähr.) 
12. Januar 1898, nachmittags. 
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Schriftſtück aus dem Januar 1775 lautet: „Sie wollen, daß ich 
Ihnen von Goethe ſpreche, Sie wünſchen ihn zu ſehen? — So⸗ 
gleich werde ich Ihnen berichten. — Aber arme Freundin, Sie 
denken nicht daran, indem Sie ihn zu ſehen wünſchen. Sie 
wiſſen nicht, bis zu welchem Punkt dieſer liebenswürdige und rei⸗ 
zende Mann Ihnen gefährlich werden könnte! — Ich ſchneide 


eine Tafel aus Lavaters Phyſiognomik, um Ihnen dieſes Adler⸗ ; 


antlig zu ſchenken. Goethe iſt der einzige Sohn eines Schr reichen 
Mannes, der den Titel von einem kalſerlichen Falhe hat, und 
der in Frankfurt von ſeinen Renten lebt. Sein Vater wollte, 
daß er einen Beruf habe, ſo iſt er Doktor der Rechte geworden, 
macht dann und wann den Advokaten, findet ſich übrigens vorzüglich 
damit ab. Als Meiſter verſteht er Muſik, Zeichnen, die Malerei, 
die Stecherkunſt, und, wie mir viele Perſonen verſichert haben, 
iſt er in allen Künſten und in allen Wiſſenſchaften gut beſchlagen . 

er iſt Poſſentreiber, Muſikus, zeichnet frappant, ätzt in Kupfer, 
gießt in Gyps, ſchneidet in Holz, kurz er iſt ein großes Genie, 
aber ein fruchtbarer Menſch. Eine Dame der großen Welt, die 
ihn oft geſehen hat, ſag! mit, daß Goethe drr ſchönſte, der 
lebhafteſte, der originellſte, der glühendſte Mann ſei, ſtürmiſch und 
ſanft, verführeriſch und am gefährlichſten für das Herz einer Frau.“ 

Kür die Redaktion verantwortlich: Karl Frank. Thorn. 
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932 205032 97 688 740 824 39 62 998 20109 12 91 255 76 350 470 916 
207307 81 435 940 208014 118 306 81 448 504 [100] 73 [150] 600 45 729 97.879 
947 209029 [100]. 93 190 229 344 545 632 724 31 52 72 812 37 62 924 2 

210531 73 618 68 71 77 766 211036 146 54 419 27 75 590 745 941 75 82 
212029 35 100 233 373 435 53 662 94 819 37 1100] 213171 225 96 357 418 907 
69 214015 35 124 63 250 327 880 (150 915 53 6491 215050 413 624 69 792 
913 16 7 216078 95 163 263 518 79 668 76 784 92 98 827 72 217001 241 
303 22 494 665 770 923 49 80 218086 219 28 99 316 401 25 60 590 730 803 32 
[100] 55 219043 103 6 429 600 16 22 87 713 52 58 848 951 
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408 544 610 700 78 831 126129 293 629 94 752 823 31 912 74 127058 81 116 
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904 32 77 129127 204 350 637 88 731 851 908 
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170108 82 92 216 39 303 73 437 85 [150] 511 815 171039 51 217 319 444 
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[100] 345 497 549 931 1100] 188210 675 768 907 87 189004 250 327 [100] 405 713 987 

190063 64 91 192 249 515 686 91 191185 228 93 590 602 81 807 984 
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355 457 82 553 698 891 203002 70 226 [100] 28 55 305 680 734 88 204047 165 
89 [300] 241 411 501 617 728 33 1300] 008 56 20512245 1 e 28 
[100] 235 50 821 206000 17 177 320 86 408 40 551 73 601 704 895 207031 110 
19 303_51 501 609 757 89 861 66 208030 116 273 457 550 633 707 209130 262 


378 33 99 739 821 
19 292 355 423 45 530 609 58 758 211027 34 145 272 84 333 57 
782 72 813 89 962 212025 210 69 [100] 88 311 474 89 550 081 63 91 786 822 922 
213003 45 113 95 582 604 56 850 52 059 214151 348 481 650 966 (1000 215048 
42117 0 888 908 540 Fa 81815 216042 67 208 309 99 431 625 60 879 
294 3 3 129 84 390 450 68 558 618 757 7 
0 zn nr mau 
7 2 242 303 8 555 76 605 [500] 80 749 74 950 73 9 
I 
eg A in 128. 597° 
35 676 80 701 903 225351 82 [100] 607 [1001 ieee 
2: 1 Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn zu 5000 Mk., 1 zu 1500 Mk., 1 zu 
. 1 


e gewa 
ko Und fie gingen zu Delmoniko. 
— Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerel Ernſt Lambeck, Thorn. | 
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